
Vorsitzender: Martin Keller, Gronaustr. 82, 42285 Wuppertal, Tel.: 0202/7995147, vorsitz@esg1851.de 

Sehr geehrte Schachfreunde,
auch im Jahr 2010 richten wir für die Schachgruppe Wuppertal im Schachbezirk Bergisch-Land die

Offene Wuppertaler Stadtmeisterschaft

aus. Teilnehmen kann jeder, der gerne Schach spielt.

Termine: 19.2., 12.3., 26.3., 16.4., 30.4., 14.5., 28.5. (jeweils freitags 20:00 Uhr)

Ort: Spiellokal der Elberfelder Schachgesellschaft 1851
Wiesenstr. 2, 1. Etage, 42105 Wuppertal, Tel.: 0202/5144067

Modus: 7 Runden Schweizer System
Bei Punktgleichheit entscheidet auf allen Plätzen die Summenwertung.

Bedenkzeit: Die Bedenkzeit beträgt 90 Minuten je Spieler für 30 Züge. Nach der Zeitkontrolle
erhält jeder Spieler für die verbleibenden Züge 30 Minuten zu seiner
Restbedenkzeit hinzugerechnet.

Preisfond: 1. Platz 200 €, 2. Platz 125 €, 3. Platz 75 €
Ratingpreise: Die nach DWZ sortierte Teilnehmerliste wird in vier möglichst
gleich große Gruppen aufgeteilt. Die zweite bis vierte so ermittelte Gruppe bilden
jeweils eine Ratinggruppe (also drei Ratinggruppen). Der bestplatzierte Spieler je
Ratinggruppe erhält 75 €. Bei über 30 Teilnehmern erhält der Zweitplatzierte je
Ratinggruppe 40 €. Spieler ohne DWZ werden von der Turnierleitung eingestuft.
Doppelpreise werden nicht vergeben. Bei Punktgleichheit erfolgt die Preisvergabe
nach dem Hort-System. Spieler, deren Reuegeld verfallen ist, haben keinen
Anspruch auf Preisgeld.

Titel: Der Turniersieger erhält den Titel „Wuppertaler Stadtmeister 2010“.

Startgeld: 10 € (5 € für Teilnehmer, die vor dem 01.01.2010 das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben)

Reuegeld: 20 € (Das Reuegeld wird im Anschluss an die Siegerehrung zurückgezahlt; es
verfällt für Spieler, die disqualifiziert werden oder zur letzten Runde nicht
antreten.)

Sonstiges: Die Anmeldung erfolgt am ersten Spieltag zwischen 19:00 Uhr und 19:45 Uhr.
Spieler, die mehr als eine Partie kampflos verlieren, werden disqualifiziert.
Das Turnier wird nach DWZ ausgewertet.
Die Karenzzeit des Turniers beträgt weiterhin eine Stunde.


